
eınen soziologischen Begriff als iıne seiner Amtsträger ermöglicht WOeI- in die römisch-katholische Neu-
spirituelle Forderung: eın stärkeres den  R besinnung über die renzen des Pri-
Wıssen umeınander: das Bewulßstsein, Zur Papstwahl wurde 1in der Diskus- MAats und der päapstlichen Untehlbar-

gleichen Ort beheimatet se1N; S10N der Vorschlag geiußert, be] der keit: und konnte sıch der Tatsache
ıne ZeW1sse Gleichheit ın den Mottiz- Wahl mehr den Charakter des Bı- erfreuen, da{ß SeiIt Begınn der Glau-

schofs VO  — Rom Zzu Ausdruck kom-vLETUNZEN und schließlich teilnehmen bensgespräche mı1t Vertretern der L’O-
und teilnehmen lassen. Da das aut inNnen lassen. Das würde bedeuten, mischen Mutterkırche, w1e 1n Bonn
der Ebene der Massen nıcht möglıch da{ß der apst nıcht VO Weltepi- VO Delegierten des Einheitssekre-
iSt, wırd siıch das Phänomen der skopat gewählt wiırd, sondern da{fß tarıats, Prof Conzemius (Lu
„Kleingemeinden“ und „-gruppen der Bischof VO  e} Rom VO römischen zern) erklärt wurde, 95  1e katho-
noch mehr verbreıten. Die Struktu- olk gewählt wird. liıschen Elemente des Altkatholizis-
1enN der Kirche sınd einmal 1mM Licht Bemerkenswert diesem Kongreis 111US anerkannt werden“, mit dem
ıhres tiefsten Wesens, dann auch 1m WAar, da{(ß gelang, gemeinsame FOor- Eıngeständnıis, da{ß 1mM Altkatholizis-
Licht ıhrer Sendung und der Forde- mulıerungen als „Rıchtlinien“ 1L11US vier Strömungen lebendiger SC-
Iunsch der eıt sehen. verabschieden. Allerdings 1St ihnen sınd als 1n der Mutterkirche:
Prof. Greeley S77 behandelte keine allzugrofe Bedeutung kırchen- dıe frühzeitige Erneuerung des (0O0t-
VO Soziologischen her Modelle der polıtischer Art beizumessen, auch tesdienstes, die stärkere Beteiligung
Leitung 1ın der Kirche der Zukunft. wWwenn 1n einer Resolution die Diskri- der Laıen, dıe landeskirchliche Auto-
Sein Anlıegen kam dann 1n einer der mınıerung der Tau 1n der Kirche nomıe und die Kollegialıtät der Bı-
etzten Resolutionen ZUuU Ausdruck, kritisiıert und gefordert wurde, „dıe schötfe So ahnlich 1ußerte sıch auch

iıne Neuordnung des Vertahrens möglıche Rolle der Ta in den Prof Bläser, der allerdings nıcht VeCEI-

tür die Auswahl VO  - Papst, BischöÖö- kırchlichen Ämtern 1n rwagung schwıeg, da{ß das Unftehlbarkeits-
fen und Pfarrern gefordert wiırd; ziehen“. Denn das würde OLT4LadUu>- dogma VO  Z 1870 „eine unüberwind-
„und ZWar sollte ine Teilnahme des i da{fß sıch das Amt iın der ıche Barrıere“ bleibe.
christlichen Volkes be1i der Auswahl Kırche dadurch angesprochen fühlte.

Neue Gewißheit
des vech fen Weges

Der Internationale Altkatholikenkongrefs Aus der derzeıitigen Übergangssıtua-
tion iın der römisch-katholischen
Kirche schöpfte der Kongreiß NeuU«CVom bis September 1970 Altkatholikenkongrefß nahmen auch

1mM e1ıseın katholischer, anglıkanı- Wwel Vertreter der Deutschen Bı- Gewißheıt, MI1t seiner Ablehnung der
scher, orthodoxer und evangelischer schoftskonterenz, dıe Mitglieder der römischen Primatslehre aut dem
Gäste der Internationale Alt- COkumenischen Kommiuissıon rechten Wege se1in. Indirekt moch-sınd,
katholikenkongreßßs in Bonn, seiınem teil: Weihbischof ambpe, Lım- te sıch bestätigt sehen durch
deutschen theologischen Zentrum seit burg, und Weihbischoft Kleinermet- eın Reterat VO  =) Prof Bläser, da{fß die
der Exkommunikatıion der damalı- Tatsache der gemeinsamen atholı-lert, Trıer. Und Prof Bläser VO

schen FundamenteSCH Theologischen Fakultät, die 1870 Adam-Möhler-Institut in Paderborn „eine ZEW1SSE
das Unfehlbarkeitsdogma ablehnte. hielt als katholischer Vertreter eın Communicatıo ın sacrıs das Sa-

Refterat. Diese katholische Teilnahme krament der Eucharistıie nıcht ausgc-Dem vierjährigen Turnus der Sa
schlossen nıcht NUuUr erlaubt, SOIl1-begonnenen Kongresse gemäfß hätte zeıgt, da{ß der Kongreiß keine OVO-

dıe Tagung eigentlich auf das Jahr zierende Spitze KRom seın dern mıtunter auch ratsam“ E1 -

1969 tallen mussen. Sıe wurde aber sollte, obwohl ıne Bekräftigung scheinen lasse. ber dieses Thema
n des 100 Gedenktages des Un- seiner Absage das Unfehlbarkeits- Wr nıcht Gegenstand des Kongres-
fehlbarkeitsdogmas aut dieses Jahr dogma VO 1870 vollzog. Das gC- SC5, Eın vorher ausgegebenes „Ar-

schah allerdings bereits Julı beitsbuch“, das Prof Kuppersgelegt. So kam dem Kongrefß ıne BC-
WI1Sse kirchengeschichtliche Aktualı- 1970 durch iıne Kundgebung des (Bonn) zusammengestellt hatte, 1N-
tat Die zehn selbständige . Lan- Erzbischofs VO  3 Utrecht und des alt- tormierte über die Geschichte der
deskirchen umfassende Altkatho- katholischen Bischofs VO  a ern Altkatholiken-Kongresse un dıe

altkatholischen Posıtionen aut demlısche Kirchengemeinschaft hat ihr Kury, DOSLtLV 1m Bekenntnis ZUuU h1-
Zentrum Sıtz des altkatholischen storischen Prımat des Bischofs VO  w ökumenischen Feld mi1t jenen ogma-
Erzbischofs VO  } Utrecht, der bereits Rom als Primus inter 1ın der tischen Fundamenten, dıe ıne Sakra-
17723 sich VO  3 Rom rennte und als Diıenstamltes, mentsgemeinschaft sowohl mıt derWahrnehmung eines
der rechtmäfßige Nachfolger auf dem negatıv 1ın der Ablehnung des Ersten Anglıkanıischen Kiırche wıe miıt 1N1-
Stuhl VO  ; St Willebrord angesehen Vatikanums als CGkumenisches Kon- Cn orthodoxen Kirchen begründet
wiırd. Zur elit 1St Erzbischof zıl, verbunden mıiıt Hoffnungen, die (S 171 Küppers erläuterte den

Sınn des Generalthemas, das nıchtBrinkhues der Präsident der „Ut- das Zweıte Vatıkanum erweckt habe
rechter Unijon“ und übt seın Amt als Der Altkatholikenkongrefß WAar also die bewährten Grundlagen 1in ra

1n verschiedener Hınsıcht aktuell: stellen, sondern dıe ınnersten Le-Priımus inter A, Er hat auch
benslinıen der Kirche entfaltenden Kongrefß nach onn einberufen, weckte mM1t seiner Herkunft teıls AUS

dem 600 Vertreter, Bischöfe, rıe- dem Utrechter Schisma Erinnerun- wolle Als Literatur dazu wurden
sSter und Laıen, Aaus Luropa und Ame- SCH, dıe bereits 1mM Zusammenhang Küng „Wahrhaftigkeit“ (Herder

mi1t dem Niederländischen Pastoral- und Käsemann „Der Rufrıka teilnahmen. Das Generalthema
der vier Sektionen autete: „Kırche konzıl VO  3 konservatıven Kreısen gCc- der Freiheit“ (Mohr, Tübingen 1968
in Freiheit und Bindung“. An dem nn wurden;: trat mıiıtten hineın angegeben.
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Ferner wurden die Gedanken für die erschlossen hat Hauptziel aber Walr aber S1e stellen iıne starke kirchen-
Diskussion der vier Sektionen ckız- CS w1e ıne Schlußresolution erken- geschichtliche Potenz des Kalvıinıis-
Zlert: Sektion „Glauben 1n Freiheit 81401 laßt, 1n dem vieltfältigen Chor, I1US dar Sıe siınd die Nachkommen
un Verantwortung“ mM1t starker Be- der „eIn u  $ wirklich unıversales der Pılgerväter, die 1620 1mM Kampf

Konzıl“ ordert, auch in BrüsselCONUNg, dafß der Kontakt mi1t dem den Episkopalısmus der Kırche
wirklichen Leben gefunden werden durch Kardınal Suenens (vgl ds VO  e England ihre Heımat verließen
musse und der Glaube nıcht Z Heft, 465), ine eigene Stimme und der Ostküste Nordamerikas

bılden. Eın solches Konzil, hıefß CI dıe Neu-England-Staaten gyründeten.Fluchtweg werden dürfe: Sektion 11
„Nachfolge Christi heute“ MIit mehr- muUsse nachholen, W as auf dem WEe1- Eın anderer Zweıg breitete siıch iın
tachem Hınweıs, da{fß kırchliche Ent- ten Vatikanum versaumt worden sel, Schottland AUuUS. Der Konfession nach
scheidungen eın Fachwissen OTrTaus- nämlich die Beschlüsse des Ersten Kalvınıisten, weıchen S1e doch VO  S

Vatıkanıschen Konzıls über dıe (nsetzen un: respektieren sollten: Sek- der Synodalvertassung der Presbyte-
tıon 111 „Lebendiger Gottesdienst“ ftehlbarkeit des Papstes, die Zur rianer 4A b durch dıe Betonung der
mıt den wohlbekannten Problemen Trennung der Altkatholiken VO  - Autonomıie der Einzelgemeinde (con-
einer „Übersetzung“ der Liturgie Rom geführt hätten, revıdıeren gregatio). Zusammen mM1t den TYeSs-
un: den Schwierigkeiten eines OC (epd, 70) Dem Vatikanum 11 byterianern bilden S1e durch Aner-
kralen“ Verständnisses für den — wırd vorgeworfen, habe das kennung eines biblisch begründeten
dernen Sektion „oOhne ausrel- göttlıchen Rechtes der Kırche das (S€e=Menschen;: ogma VO 1870
„Geıistlıches Amt Mündıge hri- chende Prüfung Schrift un ber- genbild ZUuUr apst- und Bischots-
sten“ mit analogen Problemen, wıe lieferung nochmals bestätigt“, ohne kırche
sıie der Trierer Katholikentag behan- da{fß INa  = auf die konkreten Ursachen Dıie Presbyterijaner sınd gleichsam

der zweıte Schub der Sezession Aausdelt hat Die Gedanken des „Ar- der Hemmung durch die SOß. Nota
beitsbuches erheben keinen An- praevıa eing1ng. Insotern iSt diese der anglıkanischen Staatskıirche,
spruch auf Originalıtät, sollen viel- Resolution die Annahme der oben nachdem die Revolution VO  3 Crom-
mehr die altkatholische Gemeinschaft erwähnten Kundgebung des Erz- ell gescheitert WAafrT, dem die
1in Gleichschritt Mi1Lt den Diskussionen ıschofs Brinkhues VO  } Utrecht. Fs Presbyterianer die acht 1M Parla-
bringen, Ww1e s1e die Weltkirchenkon- tehlte naturgemäfßs nıcht Resolu- ment esaßen. Später sind S1€e dann,
terenzen des Okumenischen Rates durch Auswanderungen immer mehrtionen vielen akuten Fragen: Ge-
und die Arbeit der „Gemeinsamen waltanwendung, Massenvernich- geschwächt, 1n England fast bedeu-
Arbeitsgruppe“ bestimmen. Man tungswaften, Wahrung der Jau- tungslos geworden. Nur in Schott-

bens- und Gewissensfreiheıit, Ent- and sınd S1€e Staatskirche. Ihr haupt-wollte sıch auf das aufende bringen, sächlichesda die gesamtkırchliche Sıtuation wicklungshilfe. ber S1e nıcht Verbreitungsgebiet siınd
eiınen eigenen Beıtrag der Altkatho- kennzeichnend für den Kongreß. die USA und die Länder bzw ehe-
liıken ordern scheint, zumal W as Schon eher die Aufforderung die malıgen Kolonıien des Britischen

Commonwealth. Sıe haben dort auchdas Hinarbeiten auf ein unıversales Vertreter der Reformationskirchen,
Konzıil der Christenheit angeht. ıhren antihierarchischen Amtsbegrift lebendıige Missionskirchen gegruün-

autf seine geschichtlichen Ursachen det, ıne davon den Kıikuyus,
dem in Kenı1a vorherrschenden„Revısıon des Vatikanums“ überprüfen. ber auch diese nach-

drückliche Forderung Wr NUTr eın Stamm, dessen Führer Kenyatta das
Den Hauptwert MuUu INa  —_ also darın Trittfassen MI1t der 1im ange befind- unabhängige Kenıia gründete. Hıer

lıchen Sökumenischen Diskussion, die hat die kleine presbyterianischesehen, da{fß der Kongreß seiınen Kır-
chengemeinschaften das Hineinwach- Ja ın dieser rage schon bedeutende Kirche MI1t 55 01010 Mitgliedern
SCH in die ökumenische Aktualıtät Fortschritte gemacht hat ihre Feuertaute empfangen. Da ıhre

Pfarrer sıch weıgerten, dem Stam-
mesführer während des Mau-Mau-
Aufstandes den Treueid leisten,
wurden VO  } ıhnen ermordet.Der Reformierte Weltbund ın Naizrobi

Der 1875 gegründete Reformierte 1in Frankfurt während des 7 weıten Bund miLt den
Vatikanıschen Konzıls das Verhält- KongregationalıstenWeltbund (RWB) die Vereinigung

der VOrTr allem 1mM angelsächsischen N1Ss AURTE römisch-katholischen Kırche
aum ausgebreıteten presbyterian1- im Mittelpunkt mehrere Vertreter Dıiıeser Tatbestand erklärt C5S, da{ß
schen Kirchengemeinschaften, davon des vatiıkanıschen Einheitssekreta- tür den Retormierten Weltbund keın

Problem WAal, wI1e tfür den Luther1-We1l Drittel farbige Missionskırchen, riats, darunter der NECUu ern Bı-
hatte bei seiner Vollversammlung chof Jan Wıllebrands, wohnten da- schen Weltbund mit der Evangelisch-
1964 1ın Frankfurt Maın (vgl mals den Beratungen be1 — lutherischen Kirche Brasıliens, sıch g-

18 BEN tür Nairobi näherliegende Oöku- rade in Ken1a versammeln und VO  ZHerder-Korrespondenz Jhg.,
565 D Ühnlıch wıe das Jahr VOI- menische Themen vorgesehen, VOTLr dort 1n dıe Rassenfragen Afrıkas e1nN-

her der Lutherische Weltbund in allem ıne Erweıterung und Stiar- zugreifen. Sıe frei VO  ; dem
kung der kalvinistischen Basıs durch tradıtionellen lutherischen Obrig-Helsinki, beschlossen, seine oll-

versammlung 1m Bereich der Dritten den 7Zusammenschluß m1t dem 1949 keitsgefühl. Für S1e Wal die Anwe-
Welt abzuhalten und sıch den SOZ12- gegründeten Internationalen Rat der senheıt der 350 Delegierten AUS 118
len Problemen besonders Afrıkas Kongregationalisten. Diese siınd IN1Tt Mitgliedskirchen ıne wıllkommene

Stärkung ıhrer Unabhängigkeıt. Diewıdmen. Daher Nairobı, die aupt- knapp Miılliıonen Mitgliedern WAar

stadt Ken1i1as, als Tagungsort. Stand 1Ur eın Zehntel der Presbyterianer, Tagung begann August 970
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